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weiße Farbe unterscheidet es sich von Gold, durch seine Un¬
schmelzbarkeit und Unlöslichkeit in Säuren von Blei , Zinn und
Silber . Durch Erhitzen von [ PtCl6] (NH t )ä bleibt graues schwam¬
miges Metall (Platinschwamm ) zurück.

Trennung des Goldes vom Platin .
Man fällt das Platin mit Salmiaklösung und fällt aus dem

Filtrat des Platinsalmiaks das Gold mit Ferrosulfat . Auch durch Aus¬
schütteln der salzsauren Lösung beider Metalle mit Äther , läßt sich
die Trennung bewerkstelligen ; das Goldehlorid wird vom Äther
leicht gelöst, Platinchlorwasserstoffsäure nicht 1) .

I . Gruppe oder ChlorWasserstoff säuregruppe .
Hieher gehören : Silber -, Merkuro - , Blei -, Thallinm -

und unter Umständen auch Wolframverbindungen .

Silber Ag . At -Gfew. = 107’88.
Ordnungszahl 47 ; Dichte 10 ' 41 ; Atomvolumen 10 -36 ; Schmelz¬
punkt 960 -5 °

; Siedepunkt 1944 °
; Wertigkeit 1 ; Normalpotential

Ag/Ag* = 0 -80 ; eh Ag/0 , ln Ag (CN )2
' + O’ön CN ' = — 0 '50.

Vorkommen . Das Silber kommt gediegen, hauptsächlich aber
mit Schwefel, Arsen und Antimon verbunden vor.

Von den Verbindungen mögen folgende angeführt sein :
Hornsilber Silberglanz Dunkles Rotgüldigerz

Ag-Ol Ag2 S Sb (SAg)3
Helles Rotgüldigerz

As(SAg)s
Ferner findet sieb Silber in den Fahlerzen nnd im Blei¬

glanz .
Das metallische Silber ist von rein weißer Farbe . Es absorbiert

im geschmolzenen Zustand Sauerstoff, den es beim Erstarren
explosionsartig abgibt . (Spratzen des Silbers .)

Lösungsmittel für Silber ist die Salpetersäure .In verdünnter Chlorwasserstoffsäure und Schwefelsäure ist es un¬löslich, leicht löslich dagegen in kochender , konzentrierter Schwefel¬
säure unter Entwicklung von Schwefeldioxyd :

2 Ag -f 4H '
4 . SO/ ' - > 2H 2 0 -f S0 2 + 2 Ag-

l ) Vgl . F . Mylius unü R . Dietz , B . B . 31 ( 1898 ) , S. 3187 ; fernerR. Willstätter , B . B . 36 (1903) , S . 326.
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